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Trattoria zum Alten Landgericht

Qui si mangia bene
Wo gibt es noch echte italienische Kellner mit schwarzer Weste,
weissem Hemd und Krawatte, weisse Tischtücher und Stoffservietten?

Genau, in der Trattoria zum alten Landgericht an der Aa-
vorstadt. So klassisch das Outfit, so perfekt der Service. Kaum am
Tisch, haben wir bereits die Speisekarte in der Hand... und nach
einer gefühlten Minute wird das Mineralwasser mit den feinen
Pizzateig-Brötchen serviert. Ich bestelle die Scaloppata di vitello
con porcini e panna, dazu frische Tagliatelle; meine Begleitung
die Farfalle di Ottobre an Kürbis- und Lauchcreme mit Rohschinken.

Der Tagessalat ist inbegriffen.

Seit neun Jahren zelebrieren Pasquale Ferrara und seine Familie
mit Bruder, Schwester, und Schwager hier die hohe italienische
Kochkultur. «Wir sind in der Basilicata in Süditalien in einfachen
Verhältnissen aufgewachsen», sagt Ferrara. «Ich habe das
Kochen von meiner Mamma gelernt, sie konnte aus ganz wenig die
besten Mahlzeiten zaubern.» Zum Familiengeschäft gehört die
Vineria in Niederlenz. Die Ferraras betreiben in der Basilicata seit
Jahren einen Weinberg, wo sie u.a. den kräftigen, tiefroten Aglia-
nico del Vulture keltern.

Adresse:

Aavorstadt 18

landgericht-lenzburg.ch

Speisekarte:

Traditionelle italienische

Küche aus verschiedenen

Regionen

Preise:

Der Qualität angemessen

Mit einem Wort:

Kochen mit Leidenschaft

Wir haben unseren Lunch genossen
und sind bereits am Ausgang. Dort
heisst es auf einer Fahne «Si mangia
bene». Dem ist nichts beizufügen.

Michael Müller

Michele (links) und Pasquale

Ferrara, vor dem gut dotier¬

ten Weinschrank MM

In der Trattoria wird frisch und saisonal gekocht, mit Produkten
aus der Region. Pasquale liebt seinen Job und seine Gäste und
ist - so sagt er - «immer mit Herz und Seele dabei». Er serviert

gerne Neues oder Unbekanntes, zum Beispiel die Mugnuli, ein
zartes Brokkoligewächs aus dem Salento, oder Catalogna, eine
süditalienische Zichorie mit gesunden Bitterstoffen. Zuhause in

Süditalien hat er mit Kollegen die fast ausgestorbene, aber sehr
hitzeresistente Traubensorte Guarnaccino vor dem Untergang
gerettet und tüftelt an einem neuen Wein.
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